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CSU-Ortsverband unterstützt
die Helfer von morgen

Zwiesel. Auch diesmal hat sich wieder ein
Team von JU, Frauen Union und CSU-Ortsver-
band am Zwieseler Christkindlmarkt beteiligt.
An den drei Tagen wurde vom hausgemachten
Punsch über frisch gebackene Plätzchen,
Weihnachtsstollen und Hefezopf bis hin zu
ausgezogenen Krapfen eine große Auswahl an
Schmankerln angeboten. Ein Renner war die
pikante Feuerwurst, die so manchem Standbe-
sucher „einheizte“. Nachdem alle Unkosten
bezahlt waren, blieb sogar ein kleines Plus, das
Bürgermeisterkandidatin Elisabeth Pfeffer
und CSU-Ortsvorsitzender Stefan Schmidt
auf 300 Euro aufbesserten. Schmidt überreich-
te das Geld dem Chef des Feuerwehrvereins,
Heinz Berndl. Jugendwart Martin Haiplik und
die Leiterin der Kinderfeuerwehr, Judith Dahl-
ke, zeigten sich sehr erfreut über den Geldse-
gen, der zweckgebunden für die Nachwuchs-
arbeit der Zwieseler Feuerwehr gespendet
wurde. „Das ist der Grund warum Kommunal-
politik auch Spaß macht“, sagte Stefan
Schmidt bei der Übergabe. „Ich habe als Mit-
glied im CSU-Ortsverband keinen Einfluss
darauf, ob zum Beispiel eine Pkw-Maut einge-
führt wird oder nicht – aber ich kann mich für
meine Heimat und für die Menschen, die dort
leben, einsetzen.“ Abschließend dankte der
Orstvorsitzende seinen CSUlern, denn inklu-
sive Vorbereitungen und Saubermachen war
mancher fünf Tage voll im Geschirr. Im Bild (v.
li.): Heinz Berndl, Stefan Schmidt, Martin
Haiplik und Judith Dahlke. − bbz/F.: CSU

Real-Kunden beweisen
ein Herz für die Tafel

Zwiesel. Josef Ehrenthaler, Leiter des Real-
Marktes, hat es der Tafel Zwiesel wieder er-
möglicht, im Eingangsbereich des Einkaufs-
marktes die Kunden um Spenden zu bitten.
Ehrenamtliche Helfer der Tafel baten einen
Tag lang die Kunden um Unterstützung. Mit ei-
nem Plakat und Flyern warben sie dafür, die
Zwieseler Tafel mit Lebensmitteln wie Mehl,
Milch, Zucker, Reis, Nudeln und so weiter zu
unterstützen. Am Abend zählten die Helfer 26
Kunststoffboxen mit Lebensmitteln im Wert
von mehreren hundert Euro und eine nicht un-
erhebliche Bargeldsumme. Alfred Zellner
(rechts) und Franz Weber (links) bedankten
sich bei Marktleiter Josef Ehrenthaler (Mitte)
und bei den vielen Spendern für die großzügi-
ge Unterstützung. Sehr vielen Bedürftigen
kann dadurch in der Advents- und Weih-
nachtszeit geholfen werden. − bbz/F.: Tafel

NAMEN UND NACHRICHTEN

Lindberg. Einen wundervol-
len besinnlichen Abend durften
die Besucher am Vorabend zum
zweiten Advent in der gemütli-
chen Stube des Bauernhausmu-
seums Lindberg erleben. Mit ih-
rer Weihnachtslesung „Seelen-
nahrung“ gelang es Gerti Gehr,
eine ganz besondere Stimmung
in die alte Bauernstube zu zau-
bern.

Für Fördervereins-Vorsitzen-
den Josef Winter war es eine be-
sondere Freude, gleich drei
Künstler aus der Gemeinde
Lindberg begrüßen zu dürfen.
Gerti Gehr wurde bei ihrer Le-
sung musikalisch unterstützt
von Leonhard Muckenthaler
am E-Piano und ihrer Tochter
Julia Gehr (Gesang). Obwohl sie
gesundheitlich und stimmlich
angeschlagen war, genoss auch
Gerti Gehr diesen Lesungster-
min sichtlich. „Es ist so schön
bei euch da herinnen in der alten
Stub‘n im Bauernhausmuseum.
Ich hab‘ mich so auf diesen
Abend gefreut, einen Rahmen in
dieser Form findet man sonst
nirgends“, meinte die Künstlerin
und eröffnete die Lesung traditi-
onsgemäß mit dem Gedicht „A
Sternderl“. Insider wissen, das
„Sternderl“ darf bei keiner Le-

sung fehlen. „A Sternderl“, das
war das erste Gedicht, das Gerti
Gehr mittlerweile vor über zehn
Jahren geschrieben hat. Seitdem
sprudeln die Gedichte und Ge-
schichten nur so aus ihr heraus.
Für die „Seelennahrung“ im
Bauernhausmuseum hatte Gehr
passend zum Advent eine Aus-
wahl von besinnlichen und
nachdenklich stimmenden Ge-
dichten mitgebracht.

Angetan waren die Gäste
auch von der ausdrucksstarken
Stimme ihrer Tochter Julia, die
zeigte, dass man die Gedichte
nicht nur lesen, sondern auch
ganz wunderbar singen kann.
Leonhard Muckenthaler hat das
Gedicht „A guader Freind“ aus
der Feder von Gerti Gehr ver-
tont, gesungen wurde es von Ju-
lia Gehr. Für eine gelungene
Überraschung sorgte das musi-
kalische Duo mit der alten Jazz-
Nummer „I saw Mommy kissing
Santa Claus“, das kurzerhand
ins Bairische übersetzt worden
war: „D‘ Mama hod an Nikolaus
a Busserl geb‘n“.

Mit dem „Weihnachts-Wun-
der-Wahnsinn“ sprach Gerti
Gehr so manchem aus der Seele.
„Suchet, so werdet ihr finden“
und noch weitere Zitate aus der

Bibel hatte die Künstlerin kaba-
rettistisch aufgearbeitet und da-
bei festgestellt, dass „frohe
Weihnachten“ kein frommer
Wunsch ist, sondern ein Befehl.
„Wer kein kompletter Versager
sein will, der wird doch so a rich-
tigs Weihnachten mit allem Pi-
papo bis zum 24. Dezember hin-
kriegen – Harmonie in der Fami-
lie schaffa, mit Beruhigungstab-

Gedichte und Musik aus eigener Feder
Gerti Gehr begeistert mit„Seelennahrung“ im Bauernhausmuseum

lettn ganz entspannt in d‘ End-
runde laffa. Oder wahlweise
Glühwein saffa!“ Für Belusti-
gung sorgte Leonhard Mucken-
thaler mit seinem Weihnachts-
blues im Englisch-Deutsch-Mix.

Nach der Pause wurde es
dann richtig weihnachtlich. Ju-
lia Gehr sang mit den Gästen „Es
wird scho glei dumpa“ und die
berührenden Gedichte von Ge-

rti Gehr wurden musikalisch un-
termalt. Mucksmäuserlstaad
wurde es in der Bauernstube, als
Leonhard Muckenthaler auf
dem Piano eine Rachel-Improvi-
sation spielte. Jeder Zuhörer
wird wohl künftig beim Blick
auf den verschneiten Rachel die-
se Melodie im Ohr haben.

Als Zugabe las Gerti Gehr drei
Gedichte aus ihrem Band „Herz-
soldaten“. Nach der Vorstellung
konnte man sich diesen Ge-
dichtband von ihr signieren las-
sen. Gehr erweitert nicht nur
ständig ihr kabarettistisches
Programm, sie verfasst auch
ganz individuelle Texte, Gedich-
te oder auch eine persönliche
Laudatio für Menschen, die ihre
eigenen Gedanken nicht so gut
zu Papier bringen können. Auf-
trittstermine und weitere Infos
gibt es auch im Internet unter
www.gerti-gehr.de. − cl

! Die nächste Veranstaltung im
Bauernhausmuseum findet am
15. Dezember um 19 Uhr statt.
Ossi Heindl liest Weihnachtsge-
schichten von Karl Kloster-
mann. Die 2. Lindberger Dorf-
weihnacht wird am vierten Ad-
vent, 18. Dezember, auf dem
Museumsgelände gefeiert.

Grafenau. Mit einer Handvoll
Anzeigen von Lehrern und Per-
sonal gegen Eltern muss sich
derzeit die Polizeiinspektion
Grafenau beschäftigen. Es geht
um Ausfälle im Zusammenhang
mit Problemen um das Mittages-
sen an der Propst-Seyberer-Mit-
telschule (PSS) Grafenau im Zu-
ge der Ganztagsbetreuung. Jetzt
fordert auch der BLLV-Kreisvor-
sitzende: Die Beleidigungen
müssen Konsequenzen haben.

„Die Ermittlungen laufen, es
stehen noch Vernehmungen un-
ter anderem des Küchenperso-
nals aus“, sagte Grafenaus Poli-
zeichef Klaus Brunnbauer auf
Anfrage der PNP. Der Vorwurf
der Beleidigung und möglicher-
weise der versuchten Nötigung
stehe im Raum. Untersucht wür-
den die Vorfälle, die sich bei ei-
nem von der Schulleitung initi-
ierten Testessen mit Eltern und
am so genannten abendlichen
Krisengipfel – initiiert von Schu-
le und Stadt Grafenau – in der
Aula der Schule ereignet hatten.

Dort war eine Mutter von Bür-
germeister Max Niedermeier des
Saales verwiesen worden, nach-
dem sie Konrektor Gerhard
Preuß mit „A... aufreißen“ ge-
droht und dem Bürgermeister
das Götz von Berlichingen-Zitat
entgegengeschleudert hatte.
Wenn das Ergebnis vorliege,
werde dies dem Staatsanwalt zu-
geleitet, so Polizeichef Brunn-

Streit um Schulessen eskaliert: Eltern angezeigt

bauer. „Der entscheidet dann
über die Konsequenzen.“

Im Zusammenhang mit den
Vorfällen hat sich jetzt auch
Reinhold Hartl, Kreisvorsitzen-
der des BLLV, zu Wort gemeldet.
Jede Institution, jede Behörde ,
jede Schule müsse auf berechtig-
te und angemessen vorgetragene
Kritik professionell und nach-
haltig reagieren. „Die laut Zei-
tungsbericht aggressive und un-

Beleidigungen gegen Lehrer und Personal an Grafenauer Mittelschule – BLLV fordert Bestrafung

angemessene Form der Kritik
am derzeitigen Schulleiter reiht
sich für uns ein in die Reihe der
immer häufiger auftretenden
Angriffe auf Rettungsdienste,
Polizisten und Feuerwehrleute,
die nichts mehr und nichts weni-
ger tun als ihre Pflicht. Das gilt
auch für die Schulleitung der
Propst-Seyberer-Schule.“

Für den BLLV stelle sich die
Frage, mit welchen Konsequen-

zen man bei üblen Beleidigun-
gen gegenüber Lehrkräften und
Schulleitungen rechnen müsse.
„Die Beleidigungen sind jeden-
falls für meinen juristischen
Hausverstand durch keine ver-
meintliche Wahrung von Inter-
essen des Kindes gerechtfertigt
und können durchaus den Tat-
bestand der reinen Schmähkri-
tik erfüllen.“

Die juristische Seite sei das ei-

ne, die pädagogische Seite das
andere und hier habe der Bayer-
ische Lehrer- und Lehrerinnen-
verband ein wegweisendes Ma-
nifest veröffentlicht, in dem es
unter anderem heiße, „dass sich
diese Verrohung des Umgangs
miteinander auch auf unsere
Kinder und Jugendlichen aus-
wirkt“. Als Lehrerinnen und
Lehrer[…] sehe man sich des-
halb in der Pflicht, auf diese Ent-
wicklung hinzuweisen und ihr
entgegenzuwirken.

An der PSS hatte es schon län-
ger gegärt. Das Mittagessen der
Ganztagsschule steht in der Kri-
tik. Zu kalt, nicht gar, nicht gut
gekocht, so die Klagen einiger
Eltern. Außerdem würden Kin-
der gezwungen, das Essen zu
verspeisen, auch wenn sie nicht
essen möchten. 130 Essen wer-
den derzeit ausgegeben, 40 El-
tern wollten abbestellen. In den
sozialen Medien und geschlos-
senen „What’s app“-Gruppen
schaukelte sich die Sache hoch,
bis hin zu „Gammelfleisch“- und
„Ungeziefer“-Vorwürfen. Grobe
Beleidigungen gegen die Verant-
wortlichen der Schule machten
die Runde. Bei einem von der
Schulleitung mit den Eltern in-
itiierten Probeessen kam es
dann zum Eklat. Persönliche
Beleidigungen und Drohungen
gegenüber Schulleitung und Kü-
chenpersonal sollen gefallen
sein. Der Schulleiterin setzte die
Sache so sehr zu, dass sie sich
krankschreiben ließ. − an

Vereine und mehr

ZWIESEL
AWO: Gemütliches Beisammen-
sein heute ab 14 Uhr in der Rast-
feldstraße 22.
Bayerwaldschützen: Nussschie-
ßen am Donnerstag ab 19 Uhr.
BBSB: Adventfeier am Freitag um
10.30 Uhr im Hotel Kapfhammer.
EC Bayerwald-Lenau: Versamm-
lung morgen, 19 Uhr, Bräustüberl.
Heimatverein: Fackelwanderung
am Samstag nach Dreieck. Aus-
kunft und Anmeldung bis Freitag
(Essensbestellung) bei Vorstand
Alexander Reif unter ! 80 45 175.
Kulturverein Über d’ Grenz: Heu-
te um 19 Uhr Weihnachtsfeier
beim Posthalter.
Mittelschule: Morgen, 17 bis 19
Uhr Elternsprechtag. Bewirtung
durch den Elternbeirat.
Mountainbiker/Rentner: Wande-
rer-Treffen morgen im Vereinsheim
der SpVgg Zwieselau. Abmarsch
in Zwiesel und Frauenau: 13 Uhr.
SC, Fußball: Samstag, 18.30 Uhr
Weihnachtsfeier im Vereinsheim;
Packerl für Verlosung mitbringen.
Schülerinnenjahrgang 37/38:
Treffen heute, 14.30 Uhr im Gast-
hof Posthalter.

NOTIZBLOCK
SV-Wanderer: Adventsfeier am
Sonntag, 15 Uhr im Vereinsheim.
TV-Karate: Ab sofort bis nach den
Weihnachtsferien kein Training.
TV-Kinderleichtathletik: Gruppe
5-7 Jahre (Anna-Lena Mark, The-
resa Saalbach) und Gruppe 8-13
Jahre (Udo Weiderer) donnerstags
von 16 bis 17.30 Uhr Training in
der Realschulhalle. Morgen be-
sucht der Nikolaus die Gruppen.

RABENSTEIN
Dorfverein: Adventliche Sitzweil
mit Filmvorführung am Samstag,
14 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

LUDWIGSTHAL
Schützen: Weihnachtsfeier mit
Gansversteigerung am Freitag ab
19 Uhr im Gasthaus Ludwigsthal;
auch für Nichtmitglieder.
TSV: Weihnachtsfeier am Samstag
ab 19 Uhr für Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins.

FRAUENAU
Glasmacherschützen: Weih-
nachtsfeier am Samstag ab 19 Uhr
im Hängerer Schützenstüberl.
VdK: Weihnachtsfeier am Samstag
um 16 Uhr, Landgasthof Hubertus.
Wasserwacht: Weihnachtsschnit-
zeljagd für alle Kinder und Jugend-
lichen am Sonntag um 15 Uhr ab

Freibad; danach gemütliches Bei-
sammensein (bis ca. 18 Uhr) in der
Arche Noah. Anmeldung bis Frei-
tag bei K. Häusler (! 90 30 46).

Kirche

ZWIESEL
Gemeindekaffee: Heute, 15 Uhr
im evangelischen Gemeinderaum.
Adventlicher Abendgottesdienst:
Morgen, 19.30 Uhr, Kreuzkirche.

FRAUENAU
8 vor acht: Heute adventliche Mor-
genmeditation in der Kirche. Wei-
tere Termine: 14. Dezember, Haus
St. Hermann; 21. Dezember, Kir-
che; danach jeweils gemeinsames
Frühstück.

Veranstaltungen

ZWIESEL
VdK-Außensprechtag: Am Frei-
tag von 9 bis 11 Uhr im Rathaus.
Voranmeldung möglich unter !
09921/97001-12.

Kontakt
red.zwiesel@pnp.de
! 0 99 22/84 75 21

Frauenau. Seine traditionelle
adventliche Sitzweil hat der AWO-
Ortsverein Frauenau am ersten
Adventssonntag gefeiert.

Vorsitzender Roland Pachl be-
grüßte erstmals im Haus Sankt
Hermann die vielen Gäste, darun-
ter die beiden Bürgermeister Her-
bert Schreiner und Fritz Schreder,
Pfarrer Lorenz Glatz und eine De-
legation des Nachbarvereins aus
Zwiesel.

Die fleißigen Hände vieler Ver-
einsdamen hatten die Tische wun-
derschön adventlich dekoriert und
es gab Glühwein und Plätzchen für
die Gäste der AWO. In den Gruß-
worten betonten sowohl Bürger-
meister Schreiner als auch Pfarrer
Glatz die Bedeutung der Advents-
zeit und bedankten sich für das so-
ziale Engagement der Arbeiter-
wohlfahrt in Frauenau.

Ein kurzer „staader“ Teil mit Ge-
schichten, Musik und Liedern ge-
hörte auch zum Programm. Klaus
& Fritz spielten zur Vorweih-
nachtszeit passende Klänge, Herta
Maier, Rosi Angerer und Olga
Draxler trugen Geschichten vor,
mit denen sich die Gäste auf die

AWO-Sitzweil an neuer Stätte
Erstmals feierte der Ortsverein im Haus Sankt Hermann

Adventszeit einstimmen konnten.
Viele blieben nach diesem be-

sinnlichen Teil länger sitzen und
nutzten die adventliche Sitzweil
für einen kleinen Ratsch und ein
gemütliches Zusammensein. Die
vielen fleißigen Helfer der AWO
und Elfriede Wagner kümmerten

sich um die gute Bewirtung. Ro-
land Pachl bedankte sich bei der
Geschäftswelt aus Frauenau und
Zwiesel für die Unterstützung und
zum Abschluss gab es für die Teil-
nehmer dieses Adventsnachmit-
tags noch ein kleines Weihnachts-
geschenk von der AWO. − fs

Sorgten für einen besinnlichen Abend im Bauernhausmuseum (v.
li.): Gerti Gehr, Julia Gehr und Leonhard Muckenthaler. − F.: Winter

Unrühmlicher Höhepunkt der Mittagessen-Krisengesprächs in der Aula der Grafenauer Mittelschule
war der Ausraster eine Mutter, die Konrektor Gerhard Preuß (hinten am Podium, 2. v. r) mit „A... aufreißen“
drohte. Grafenaus Bürgermeister Max Niedermeier (3. v. l.) verwies die Frau der Schule. − Foto: Nigl

AWO-Ortsvorsitzender Roland Pachl hieß die Gäste im Haus Sankt Her-
mann willkommen. − Foto: Schreder
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